
Probleme. Erstens: Welche grundsätzlichen Auf­
gaben ergeben sich für das Bildungswesen aus 
den Beschlüssen des 3. ZK-Plenums für die 
weitere Entwicklung des ökonomischen Systems 
des Sozialismus? Zweitens: Welche Schlußfolge­
rungen ergeben sich aus dem auf der 3. Tagung 
des ZK dargelegten Modell der Leitungstätig­
keit für die Arbeit auf dem Gebiet der Volks­
bildung ?

Diese Verbindung von grundsätzlichen theoreti­
schen Erörterungen und konkreten Aufgaben 
spiegelte sich dann deutlich in den Veranstal­
tungen wider, die anschließend in den Schulen 
durchgeführt wurden. Die Funktionäre zeigten 
daraufhin in den Mitgliederversammlungen, 
in den Pädagogischen Räten und in den Ge­
werkschaftsversammlungen eine größere Sicher­
heit in der Behandlung der Probleme und waren 
besser in der Lage, spezielle Aufgaben für die 
Kollektive zu entwickeln. Das wurde deutlich 
in dem Bemühen aller Schulparteiorganisatio­
nen des Kreises, die politisch-ideologische Füh­
rung der Bildungs- und Erziehungsarbeit (be­
sonders zur Überwindung von Rückständen und 
Differenzen in der Leistungsentwicklung der 
Schüler) zu verbessern und den 20. Jahrestag 
der Gründung der Deutschen Demokratischen 
Republik gut vorzubereiten. Die Genossen 
Direktoren vervollkommneten die analytische 
Tätigkeit und politische Führung des Unter­
richts.
Auf ähnliche Weise erfolgte die Anleitung und 
Schulung zur Verfassungsdiskussion. Alle For­
men der Qualifizierung in den Winterferien wur­
den genutzt, um" den erreichten Stand in der 
Verfassungsdiskussion unter Lehrern und 
Schülern gründlich auszuwerten und klare 
ideologisch-theoretische Grundlagen für die wei­
tere Diskussion zu vermitteln. In differenzierten

Schulungen wurden Argumente und Erfahrun­
gen der Verfassungsdiskussion ausgetauscht. 
Diese Problematik wurde bei den Parteifunktio­
nären mit Fragen der Planung der politisch- 
ideologischen Arbeit verbunden, bei den BGL- 
Mitgliedern und Vertrauensleuten wurden enge 
Beziehungen der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit hergestellt und bei den Direktoren mün­
deten die Aussprachen in Fragen zur Führung 
der Verfassungsdiskussion im Unterricht.

Die Festlegung einer einheitlichen Grundproble­
matik bei gleichzeitiger Beachtung der spezi­
fischen Aufgaben ist eine wichtige Vorausset­
zung dafür, daß in den Veranstaltungen der 
Schulen eine theoretisch fundierte, eine diffe­
renzierte und komplexe politisch-ideologische 
Arbeit geleistet wird. Daß diese Arbeit stets den 
aktuellen Erfordernissen gerecht werden kann, 
liegt in der Beweglichkeit des Qualifizierungs­
systems, indem die Behandlung der langfristig 
geplanten Hauptprobleme mit der Auswertung 
der jüngsten Parteidokumente verbunden wird. 
Zum Beispiel ist für die Qualifizierung der Par­
teisekretäre und Leitungsmitglieder im Schul­
jahr 1967/68 festgelegt worden, Probleme des 
entwickelten gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus, der Bedeutung der Großen Sozia­
listischen Oktoberrevolution und der November­
revolution, der wachsenden Rolle der Arbeiter­
klasse und ihrer marxistisch-leninistischen Par­
tei im entwickelten gesellschaftlichen System 
des Sozialismus, der wachsenden Rolle des sozia­
listischen Bewußtseins, Probleme der Prognose 
und Perspektive (zur Vorbereitung des neuen 
Schuljahres) und des neuen Charakters der Ar­
beit im Sozialismus (zur Einführung der präzi­
sierten Lehrpläne im polytechnischen Unter­
richt) zu behandeln. Bei weitgehendster Be­
achtung dieser genannten Problemkreise er-
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%  Unter Kontrolle und Mit­
wirkung der Kreisleitung und 
in Verantwortung des Kreis­
vorstandes FDGB und der 
BGL Unterricht und Erziehung 
liegt:

6. die Anleitung für die BGL- 
Mitglieder und Vertrauens­
leute sowie zum Teil mehr­
tägige Schulungen, in denen 
planmäßig Grundfragen des 
gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus und aktuelle

Probleme der Gewerkschafts­
arbeit behandelt werden;

7. die differenzierten Ausspra­
chen mit Lehrern bestimmter 
Schulen oder Kategorien 
(Land, Stadt, Sportlehrer, Ab­
solventen u. a.) zur Klärung 
aktueller politischer oder poli­
tisch-pädagogischer Fragen.

0 Unter politischer Kontrolle 
der Kreisleitung ist die 
Abteilung Volksbildung beim

Rat des Kreises verantwortlich 
für:

8. die Anleitungen und Schulun­
gen der Direktoren, Schullei­
ter und Fachberater, in denen 
planmäßig politisch-pädago­
gische Fragen behandelt wer­
den;

9. die langfristigen Weiterbil- 
gungsveranstaltungen der 
Pädagogen.
%  In den Schulen tragen die 
Schulparteiorganisationen die
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